
4.BodendenkmaleErd- und Bauarbeiten sind gemäß §  21 Abs. 2 DSchPflG rechtzeitig anzuzeigen.Funde sind unverzüglich zu melde n (§ 17 DSchPflG).5.FernwärmeversorgungAnschluss an Fernwärmeversorgun gFür das Bebauungsplangebiet mit Ausnahme der gewerblichen Flächenördlichst der Straße "An der K rimm" hat der Stadtrat der Stadt Mainz am15.03.1995 die Satzung über den  Anschluss und Be

5.Zahl der Wohneinheiten(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)Innerhalb der Baublöcke 17 bis 24 ist aus besonderen städtebaulichen Gründen(Reihenhausbebauung mit Parkierun gsWohnungen in Wohngebäuden auf  2 WE begrenzt.6.Sozialer Wohnungsbau(§ 9 Abs. 1 Nr. 7 BauGB)In den Baublöcken Nr. 2.2, 4, 7, 9 , 13 und 14 sind 50% der Wohneinheiten soII.Bauordnungsrechtliche und ges talterische Festsetzungen(§ 88 LBauO und § 9 Abs. 4 BauGB)1.Dachform, DachneigungIm Geltungsbereich des Bebauun gsplanes sind im "allgemeinen Wohngebiet(WA) - mit Ausnahme der Baublöck e 1, 21, 22 sowie 20 (nur östlicher Teil) -, im"allgemeinen Wohngebiet (WA 2)" , im Sondergebiet "Einzelhandel" sowie im"Gewerbegebiet (GE)" Flachdächer  sowie flach gemit einer Neigung bis zu 20° zulässig .Innerhalb der Baublöcke 1, 14, 21, 22 und 20 (nur östlicher Teil) sind

III.Nachrichtliche Übernahmen (§ 9  Abs. 6 BauGB)1.Verwertung und Versickerung vo n Niederschlagswasser(§ 51 Abs. 2 LWG)Im räumlichen Geltungsbereich kan n das anfallende Niüber die öffentliche Kanalisation ab geführt werden.Gemäß § 2 Abs. 2 Satz 2 des W assergesetzes für das Land Rheinland-Pfalz(Landeswassergesetz - LWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom14.12.1990 (GVBl. 1991, S. 11), zul etzt geändert durch Art.vom 12.10.1999 (GVBl. S. 32 5 11.Schalldämmung durch Wintergä rten und GlasvorbautenVorgelagerte Wintergärten und Glas vorbauten erfüllen diese Voraussetzungenin der Regel dann, wenn sie von ihrer Grundfläche / ihrem Volumen und derAnordnung / Größe der öffenba ren Bauausgelegt sind, dass sie sowoh l die erforderliche Schalldämmung als auchgleichzeitig eine ausreichende Belüftung für die dahinterliegendenAufenthaltsräume gewährleisten. Dieser NachBaugenehmigungsverfahrens vom  Antra12.Verwendungsbeschränkungssa tzung

9.2Durch geeignete Grundrissorganis ation ist in den Baublöckensicherzustellen, dass jeweils mindest ens ein Fenster bzw. eine Tür von Wohn-bzw. Schlafräumen an solchen Ge bäudePlan als Lärmpegelbereiche geke nnzeichnet und schallabgewandt sind. Vondiesen Festsetzungen kann gemä ß §abgewichen werden, wenn nachge wiesen wird, dass durch geeignete baulicheMaßnahmen (belüftbare Glasvorbauten/WinOrientierungsrichtwerte der DIN 180 05 für Allgtags / 45 dB(A) nachts) vor jeweils mindestens eAufenthaltsräume eingehalten werd en. (siehe Hinweise Nr.durch Wintergärten und Glasvorbau


